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Beilage zu Nr . 1SL - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 17. August 188 « .

Deutschland .
Berlin, 13 . Aug . Von den 25,615 Mann , NM welche

das deutsche Heer vermehrt werden soll, entfallen 19,206
Mann auf das preußische Kontingent, 1980 Mann auf
Bayern, 3398 auf Sachsen , 1031 auf Württemberg.
Bayern formirt aus seinen 1980 Mann ein Infanterie¬
regiment und 4 Feldbatterien , Sachsen aus seinen 3398
Mann dagegen 2 Jnfanterieregimenter und 2 Feldbatterien .
Württemberg formirt nur 2 Feldbatterien und verwendet
die übrigen 835 Mann zur Erhöhung seiner gegen Preußen
um 54 Mann geringeren Jnfanteriebataillone . Preußen
bildet von seinen 19,206 Mann 8 Jnfanterieregimenter ,1 Jnfanteriebataillon , 40 Feldbatterien , 1 Fußartillerie -
Regiment und 1 Pionierbataillon . Es behält demnach noch390 Mann übrig für die Verstärkung der Landwehr-Be¬
zirkskommandos und der bestehenden Fußartillerie -Truppen-
theile.

Die neuen Batterien sind nur fahrende. Es wird durch
die neuen Formationen ermöglicht , die fahrende Corps¬
artillerie pro Corps von 6 auf 8 Batterien zu erhöhen.
Das elsässische Corps hatte bisher überhaupt noch keine
Corpsartillerie und erhält dieselbe jetzt in der Stärke der
übrigen Corps mit 8 Batterien . Die deutsche Corps¬
artillerie hat damit die gleiche Stärke wie die französische
Corpsartillerie erreicht . Da schon 1872 eine Verstärkungder deutschen Corpsartillerie stattgefunden , so ist dieselbe
jetzt doppelt so stark wie im Kriege 1870/71 (8 statt 4
fahrende Batterien ) . Für die neue elsässische Carps-
artillerie ist die Formirung eines ganzen Regiments und,da hierdurch die Feldartillerie im dortigen Armeecorps
wie in den übrigen Corps 2 Regimenter stark wird, auch
die Formirung eines Brigadestabes erforderlich . Die
übrigen 24 Feldbatterien vertheilen sich auf die 12 preußi¬
schen Armeecorps (das badische, welches 7 fahrende Bat¬
terien Corpsartillerie zählt, wird nicht berührt) und inner¬
halb derselben auf die vorhandenen 24 Abtheilungen fah¬render Corpsartillerie , so daß jede dieser Abtheilungen
statt bisher 3 künftig 4 Batterien gleich den Abtheilungender Divisionsartillerie erhält.

Die Errichtung der 8 neuen Jnfanterieregimenter hateine organisatorische Bedeutung nicht . Nur ein außerdembei der hessischen Division neu errichtetes 3. Bataillon ver-
hilst dem einzigen bisher ausnahmsweise in Deutschlandnur aus zwei Bataillonen bestehenden Regiment Nr. 116
in Gießen zum 3. Bataillon . Im klebrigen haben die
18 '/? deutschen Armeecorps bereits die zur Kriegsformation
für 37 Infanteriedivisionen ä 4 Regimenter erforderlichen148 Regimenter (sogar zwei darüber hinaus , nämlich 150).Die neuen preußischen (8), sächsischen (2) , bayrischen (1)
erhöhen daher die Corpsstärke im Frieden auf 9 bezw . 10
und 11 Regimenter. In der Reihenfolge der Nummern
füllen drei von den neuen Regimentern die in Folge eines
älteren (1867) nicht zur Ausführung gelangten Planes
noch fehlenden Nr. 97 , 98, 99 aus , während die übrigen5 an die bisherige höchste Nummer anschließend die Nr.128 bis 132 erhalten. Die entsprechende Vermehrung der
Landwehrbezirks-Kommando 's und die Zutheilung der be¬
treffenden Regimenter zu bestimmten Aushebungsbezirken
ist noch Vorbehalten nud können daher die neuen Regi¬menter auch noch keine besondere landschaftliche Bezeichnung
erhalten. Die 8 preußischen Regimenter werden auf 8
unter den 12 preußischen Armeecorps vertheilt, nämlich aufdas 1 ., 2 ., 3 ., 5 ., 6 ., 7 . , 8. und 11 . Das sind 7 alt¬
preußische Corps , außerdem das 11 . hessen- nassauische
Corps . Für das neue , nach Metz verlegte Pionier¬bataillon rückt ein vorhandenes nach Rastatt ab. Ein
Jnfanteriebataillon mehr wird aus dem rheinischen Corps
nach Diedenhofen geschoben. Die Hälfte der neuen
Infanterie (je 1 Regiment in Trier , in Westfalen, in
Kassel-Hanau , in Brandenburg ) kommt in das Innere des
Landes. Um 12 Bataillone werden die Garnisonen wie
folgt verstärkt : Gumbinnen 1, Insterburg 1, Königsberg 1,Bromberg 3, Krotoschin 1 , Pieschen 1, Rawitsch 1 , Glei-
witz 2, Beuthen 1 Bataillon . Auch das neue Fuß-Artil-
leneregiment dient zur Verstärkung der Fußartillerie in
Thorn und Posen.

Die „B . Börsenztg.
" schreibt : Die panslavistischePresse Rußlands ist in hohem Grade ungehalten über

die Schwenkung, welche sich neuerdings in Frankreich
bezüglich der Orientangelegenheit vollzogen hat . Die
Petersburger „Neue Zeit" wirft die Frage auf : „Womit
läßt sich die plötzlich veränderte Stellung Frankreichs inder Orientfrage erklären ? Sind die Motive in . deninneren Angelegenheiten zu suchen oder in den Befürch¬tungen, die Frankreich für den Fall ernstlicher Verwick¬
lung in die Orientangelegenheit hegt ? Keines dieserbeiden Bedenken ist unserer Ansicht nach genug , um die
Veränderung der französischen Politik zu rechtfertigen .Jedenfalls sollte die französische offiziöse Presse nicht,wie sie thut, die Sache dem Unschuldigen in die Schuheschieben und als Motiv zu Frankreichs inkonsequenterHandlungsweise in der griechischen Grenzfrage, dre ihmdurchaus nicht zu Ehren gereicht, Jntriguen Rußlandsauf der Balkan-Halbinsel angeben . Don kompetenterSeite verlautet, daß der Beschluß Frankreichs von den
Erklärungen des Wiener und Berliner Kabinets stark be¬
einflußt wurde, die gleichfalls die Befürchtung hegen, die
Flottendemonstration könnte schwere Folgen haben und
Möglicher Weise die gänzliche Liquidation des ottomani-

schen Reiches nach sich ziehen. Die Angelegenheit kannaber gerade dann diese Wendung nehmen , wenn die
Mächte von der Flottendemonstration abstehen und die
Pforte nicht unter ihren Willen beugen . Frankreich hättealso viel richtiger gehandelt, wenn es , statt den EinflußEuropa's zu hemmen , energisch auf die Unterwerfung der
Pforte unter die Beschlüsse der Berliner Konferenz ge¬drungen hätte. Ob Frankreich nicht einst bereut, die ent¬
gegengesetzte Politik befolgt zu haben? Vor Allem muß
sich Frankreich darauf gefaßt machen, seinen Einfluß imOrient zu Gunsten anderer Mächte , besonders Englands ,Italiens und sogar Oesterreichs , in nächster Zukunft
sinken zu sehen. Das Prinzip der Enthaltsamkeit in der
Politik ist sehr lobenswerth ; es kann jedoch , zu weit ge¬trieben, zu völliger Jsolirung führen, welche unter ge¬wissen Bedingungen verhängnisvoll werden kann . In¬
zwischen scheint es jedoch , daß auch die englische Regie¬
rung ihr europäisches Orientprogramm modifizirt hat ;jedenfalls geht aus den Erklärungen des englischen Mi¬
nisters der auswärtigen Angelegenheiten hervor , daß
England nicht isolirt, sondern nur gemeinschaftlich mit den
übrigen Mächten vorzugehen gedenkt.

ft Berlin , 13 . Aug. Es wird in den Kreisen , welcheden Kaiser nach seiner Rückkehr von Gastein zu sehen
Gelegenheit hatten, bestätigt , daß das Befinden Sr . Maj .
durchaus befriedigend ist , der Monarch hat alsbald die
Regierungsgeschäste im vollen Umfange wieder ausgenom¬men . Für heute war der Minister für Landwirthschast,Domänen und Forsten, vr . Lucius, nach Babelsberg zurAudienz befohlen .

Auf Grund der Vorarbeiten einer im vorigem Jahr
gebildeten Kommission, die an Ort und Stelle die nöthige
Einsicht genommen hat, ob und in wie weit die Restaura¬tion des Schlosses Marienburg erfolgen soll, ist nunmehrein in diesen Dingen sehr vertrauter und erfahrener Bau¬
rath aus Berlin entsendet, damit die näheren Festsetzungenin dieser Angelegenheit geschehen .

Von den Organisationsgesetzen der inneren Verwaltungin Preußen , in 4 Bdn . herausgegeben von BrauchitschBerlin (K. Haymann ), ist kürzlich Hst. 6 , I erschienen .Der Verfasser hat sich der dankenswerthen Aufgabe unter¬
zogen , im Anschluß an seinen vortrefflichen Kommentar
„Die Organisationsgesetze der inneren Verwaltung " die
hierauf bezüglichen Materialien zu sammeln und übersicht¬lich geordnet herausgeben.

Der Umstand , daß die Auswanderung aus Deutschlandin diesem Jahre wieder stark zunimmt , hat den Central¬
ausschuß für innere Mission veranlaßt , wie im Jahre1854 an den Evangelischen Oberkirchenrath die Bitte zurichten , derselbe wolle dieser Thatsache seine Aufmerksam¬keit widmen . In Folge dessen ist ein Erlaß des Ober¬
kirchenraths erschienen , welcher, auf den Erlaß vom 10.Januar 1855 hinweisend , daran erinnert, wie in dem¬
selben empfohlen worden , von jeder leichtfertigen Aus¬
wanderung abzurathen, dem ernst Entschlossenen aber mit
geistlichem Rath und hochherziger That beizustehen . Die
Konsistorien werden aufgefordert, zum Jahresschluß Bericht
zu erstatten , in welchem Maße in ihren Bezirken sich die
Auswanderung bemerklich macht und was von den Geist¬
lichen geschieht, ihre Gemeindeglieder beim Scheiden ausder heimathlichen Kirche der großen evangelischen Gemein¬
schaft zu erhalten.

Nach einer Zusammenstellung des Unterrichtsministeriumshaben in dem Kursus der k. Turnlehrer -Bildungsanstalt
zu Berlin während des Winters 1879/80 das Zeugnißder Befähigung zur Leitung der Turnübungen von öffent¬lichen Unterrichtsanstalten erlangt 52 Lehrer. Fernererhielten Befähigungszeugnisse zum Turnunterricht 36 Per¬
sonen, darunter 10 Studirende .

44 Leipzig , 13 . Aug. (Aus der Rechtsprechung des
Reichsgerichts .) Der Kläger hatte bei dem Neubau seines
Hauses in einem badischen Dorfe die Giebelmauer halb aufseinem Bodenund halb auf desNachbars Grundstücke errichtet.Später hat der Nachbar ebenfalls ein Haus gebaut unddabei jene Giebelmauer benutzt, indem er Balken einlegte ,und nunmehr forderte der Erbauer den Ersatz der Hälfteder von ihm aufgewendeten Baukosten . Der Beklagte be¬
stritt zwar den Anspruch , wurde aber zur Zahlung ver-
urtheilt , weil es sich um eine nothwendige Grenzmauer
handelte.

Am Schluffe einer Schwurgerichts-Verhandlung hatteder Gerichtshof die Beweiserhebung wieder ausgenommen ,indem ein Zeuge, über dessen Aussage der Staatsanwalt
und der Vertheidiger sich stritten , nochmals abgehörtwurde . Das Sitzungsprotokoll bekundete nicht, daß die
Genannten wiederholt zum mündlichen Vortrage zugelassenund der Angeklagte nochmals befragt wurde, ob er etwas
vorzubringen habe. Die Revisionsschrift des Angeklagtenhat die Nicht-Beobachtung dieser nothwendigen Förmlich¬keit ausdrücklich behauptet, was von dem Staatsanwalteals eine wissentliche Unwahrheit bekämpft ist. Da das
Revisionsgericht sich lediglich an den Inhalt des Sitzungs¬
protokolls halten muß, und eine Täuschung dieses Gerichts¬
hofes nur zum dienstlichen Einschreiten gegen den Verfas¬
ser der Revisionsschrift führen kann, so wurde das Ur-
theil aufgehoben .

Wenn ein Zeuge in der Hauptverhandlung den gewöhn¬
lichen provisorischen Eid geleistet hat , bedarf es bei sei¬ner ersten und späteren Vernehmung nicht der Versiche¬

rung, daß er seine Aussagen auf den geleisteten Eid nehme
':dies versteht sich von selbst.Das in einem Civilprozesse nach Verkündung des Ur-theils gestellte Gesuch um Zulassung zum Armenrechte istfür die betreffende Instanz unzulässig , weil in jenem Zeit¬punkte die Vorprüfung des Gesuches nicht mehr stattfin¬den kann.

Italien .
Mailand, 10 . Aug . Unsere Bürgermeister ernten vonOben reiche Anerkennung ; feit wenigen Jahren wurden3 mit dem Grafentitel belohnt, und zwar in diesen Tagenjener zu Turin, wegen der trefflichen Anordnung der Aus¬

stellung der schönen Künste, Bürgermeister Belinzaghi hie¬siger Stadt , anläßlich des Besuches des Deutschen Kaisersbei Viktor Emanuel, und Capitelli , Bürgermeister vonRom, nach der Geburt des italienischen Kronprinzen , Prin¬zen von Neapel . Andere warten sehnsüchtig auf dieseAuszeichnung und führen schon im Voraus ein glänzendesgräfliches Leben , das hohe Summen ihrer Renten ver¬
schlingt . — In Folge der raschen Luftabküklung mit Be¬
ginn des August bis heute erkrankte täglich eine großeZahl Personen und der hiesige große Spital zählt heute2043 Kranke beiderlei Geschlechts. Die in Mailand be¬kannte Hitze von Max. 38,8 ° C . nahm bei einer außer¬ordentlichenSchwüle Eßlust, Schlaf und Energie , und die
ohne Uebergang eiugetretene Frische wirkte auf die Mei¬
sten , die nicht durch wärmere , wollene Kleidung vorsorg¬ten, sehr schädlich ein, weßhalb so Biele erkranken . Da¬von abgesehen ist der Gesundheitszustand dieser Stadt
ausgezeichnet und die gefürchteten Krankheiten , wie Diph -
theritis und Blattern, sind gänzlich verschwunden. — Wie
Ihnen früher mitgetheilt, besuchen italinische Fräulein Gym¬nasien und Lyceen und zeichnen sich nicht nur durch außer¬ordentliche Fortschritte, sondern auch durch strenge Moralund tadelloses Verhalten aus . Nächsten Montag wird ,da diese Fräulein die Universität besuchen wollen, ein
Reglement für die Universitäten Rom und Florenz bezüg¬lich der weiblichen Studirenden festgesetzt.

Literatur-Anzeige».
A er ztli che Mittheilungen aus Baden, herausgegebmvon vr . R obertVolz . Nr . 16 enthält : Der achte deutscheAerztetag , besprochen von Generalarzt a. D . 0 - , Ho ff mann .
* Die am 14. August ausgegebeneNummer der Zeitschrift fürbadische Verwaltung und Verwaltungs -Rechtspflege , herausge¬geben von Friedr . Wielandt (Heidelberg , Emmerling u . Sohn )enthält : Die Kreisversammlungen des Jahres 1879. II . KreisVillingen . — HI . Kreis Waldshut . — Rechtliche Natur der Bür¬gergenuß -Auflagen . — Beschränkung einer Weidegerechiigkeit. —Briefkasten. _
DeutscheTreue , Historische Erzählung von Ed . Jost .2 Bde . elegant brochirt 8 M . , elegant gebunden 9 M . Unterdiesem Titel ist im Verlage von Richter und Kapvlcr zu Stutt¬gart eine geschichtliche Erzählung erschienen, welche auf Grundsorgfältigen Quellenstudiums in den Archiven Landaus , Speeirsund Bruchsals die Ereignisse des Jahres 1688 und 89 schildert,in denen die Heerführer des „allerchristlichsten" Königs Ludwig XIV .von Frankreich , Melac , Monclar , Duras d 'Huxelles , Labrofse rc.unsere schöne, sonnige Pfalz in eine Wüste verwandelten . DasWerk aus der Feder Eduard Jost 's in Landau , dem wir schonmanche treffliche patriotische Erzählung verdanken, bildet einengeschichtlichen Beleg zu den Worten Moltke 's : „ Die Trümmeram Rhein und am Neckar sind die Denkmäler unserer einstigenSchwäche .

" Jeder , der es zur Hand nimmt , wird sich mit Ent¬setzen vergegenwärtigen , was dermaleinst deutsche Lande vonden zerstörungssüchtigen Nachbarn zu erdulden gebabt haben .Die meisten Personen , die in der Erzählung austreten , habenwirklich gelebt und die Schilderung des entsetzlichen Wehes , wel¬ches die vormalige Reichsstadt Landau um deutscher Treue willenvon den Franzosen erlitten , ist kein Roman , sondern verbürgteWahrheit . Geht doch auch um die Trümmer von Heidelbergnoch immer der mahnende Geist des vor 200 Jahren so ruchloserschlagenen Menschenglücks .

Jllustrirte Kulturgeschichte für Leser aller
Stände . Von Karl Faulmann . In 20 Liefemngenä so kr. — 60 Pfg . (A . Hartleben 's Verlag in Wien .

Zwischen dem Wilden , der nackt und hunrig de» Urwald durch¬streift und täglich sein Leben einsetzen muß , um mit kärglicher
Jagdbeute sein Dasein zu fristen , und dem gebildeten Bürgereines Kulturstaates der Gegenwart liegt eine Kluft , welche emevieltansendjährige Kette von Sweben und Mühen , von Versuchenund Erfindungen , von friedlicher Arbeit und Völkermord , vonFortschritt und Rückschritt , Wissenschaft und Aberglauben aus¬füllt . Die ältesten Glieder dieser Kette liegen im Dunkeln , diejüngeren in einem Wust von politischer Zeit - und Völkergeschichteversteckt ; wohl haben schon mehrere Autoren die Kulturgeschichteaus dem politischen Beiwerke losgelöst , aber ein allgemein ver¬ständliches Bild der Kulturentwicklung ist bisher dem Publikumnoch nicht geboten worden . Der durch seine „Jllustrirte Geschichteder Schrift rühmlichst bekannte Professor Karl Faulmann hat esnun unternommen , ein Werk zu verfassen, dessen Umfang Jedemdie Anschaffung ermöglicht , dessen Inhalt leicht verständlich undanziehend ist und welches durch eme Reihe von Farbentafeln ,Facfimile -Beilagen und in den Text gedrucktenIllustrationen dieKulturformen und die damit verbundenen religiösen Anschauungen ,Künste und Fertigkeiten dem Leser lebendig vor Augen führt .Das vorliegende erste Heft zeigt , daß der Verfasser verstaut mitden Sitten und Gebräuchen Mer Zeiten und Völker der Erde ,eine Schilderung der menschlichen Kultur von den ältesten Zeitenbis zur Gegenwart bietet , welche ebenso den Anforderungen der

Wissenschaft entspricht , als sie dem Verständniß der minder Unter¬
richteten entgegenkommt . Die Verlagshandlung hat keine Kosten
gescheut , trotz des billigen Preises von 60 Pf . per Lieferung , das
Werk elegant auszustatten , davon zeugt die im Farbdruck bei-
geaehene Tafel „Vogeljaad und Fischfang der alten Aeghpter "
(Wandgemälde aus den Gräbern der XII . Dynastie) , die Facfi -
mile -Äeilaae eines genau nachgebildeten ägyptischen Papyrusmit hieratischer Schrift und die sauber ausgeführten Illustratio¬
nen im Text , welcher auf schönem Papier in der k. k. Staats¬
druckerei zu Wien hergestellt ist.



Frankfurter Kurse vom
MecklenburgerStaat - Papiere in Prozenten.

Preußen 4Vr Obligat . 105 °/»
Württemberg 4' /» °/, 102 ' /,

4 °/, 101V«
Baden 4Ve V» , gekündigt 100V«

3V- V« von 1842 97V«
ikffen 4 °/o Obligationen 100

:ar . Eisend ahnanl . 5 V»

Pfälzische Maibahn
rroba "

_ _ _ _ .. 90V«
_ he5°/° Orient .M .E . 60 ' /«
Rußland 5 V° v . 1870 91

„ 5 «/« V. 1871 91V»
. 4V- °/° 1875 82 ' /«

Schweden 4V, V« in Thlr . 100 ' /s
Schweiz, 4V- V« Berner 101 ' /«
Spanische 3 °/o v . 1869 19 ' /,

Bankaktie « in Prozenten .
Badische Bank 106 ' /,
Deutsche Vereinsbauk 107 ' /«
Frankfurter Bankverein 108V,
Rheinische Kreditbank 108 ' /«
Eisenbahn-Aktie« in Proz.

Beraisch-Märkische 116 ' /«
Berlin -Anhalt 122 ' /«
Heidelberg-Speier 62Vr
Hessische Ludwigsbahn 103
rtuvwiaSkasen-Süeier —

143V-
, 125 ' /.

. Nordbahn 97
Rhemische Stammaktien 160 ' /,
Rudolf 5 °/° 200 fl. 141V-
Böhm . Westbahn 5 V» 201

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten.

4V-°/o Hess. Ludwb . , conv . 103
4V-^ Pälz . » (Bexb.) IOlV,
5°/« Böhm . Westb . , fl. 300 86 ' /,
Mähr . Grenzbahn 5 "/, 64 ' /,
5°/« Elisabethb. . I. Em . 85°/,
Elisabethb. i. Silb . 1t . Em . —

, (Gisela) 86 ' /,
„ (Ried-Braun ) 86V«

Donau -Drau 5 V« 71' /«
5 ' /, Franz -Josefbahn 87
5°/» Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863 90V-
5«/o Rudolf 83V«
Rudolf 5 "/» 1869 81V-
4V-"/o Schweizer Centtal '

und Nordostbahn
Nordwestbahn Lit . L.

14 . August 1880 . (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt .)
llng . Rorho^ bahn 5 °/(

Ungar . Östbahn 5 °/«

102
86V,
81'/,

72

. . 89 ' /,
Ungar .-Galizische 74 ' /«
Wicn-Pottendorf 5' /» 84 ' /«
Pacisic- Centtal 6 ' /« 111 ' /«
South -Miffouri 6 »/« 102 ' /«
3 ' /, Livornrjer 54
5' /o Toskanische 87

Pfandbriefe in Prozenten.
4V-' /o Rhein . Hypoth.-B . 102V«
4°/oRbein .HyPothekenbank 97' /.
5' /o Preuß . Centt .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. L 110 111V-
5°/o Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 100V,
4V-°/o Schwedische 99 ' /«
4 ' /,SüddÄod .-Kr .-Bank 99

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4' /, Badische Prämien 134 ' /,
4' /, Bayrische Prämien 136
3V-Vo Cöln-Mmdener 132 ' /«
4°/« Meining . Pr .-Pfandbr . 123V«
3' /, Oldenburger 127 ' /«
4V» Oesterr . von 1854 115
3V-V» Preuß . Prämien —
4"/o Raab -Grazer 92V-

unverzinsliche , P. St . i. ^L
Ansbach-Gunzenhausen 37 .—
Badische fl . 35 177 .20
Braunschweiger Thlr . 20 99.30
Kurhessische Thlr . 40 282 .20
Meininger fl. 7 26 .60
Nassauer fl. 25 114 .—
Oesterr . von 1864 313 .50

„ Credit , von 1858 334 .40
Schwed. lO-Thlr .-Loose 51 .—
Finnländische 50.40

Städte - Obligationen.
4V-°/° Karlsruher v . 1877 100V«

1879 98 ' /«

4'/-°/,
4V-°/°
4V- °/°

101V-
100' /«
102 '/«
101V.

4 «/«
4V-Vo Baden -Baden
4V-V» Konstanz

Heidelberg
Mannheim
Pforzheim

Geldsorten.
Dukaten 9.53—58
Engl . Sovereign 'S 20.38—42
Russische Imperiales 16 .74
Dollars in Gold 4.18—21
Disconto der Reichsbank 4' /,

, . Frkf. Bank . 4' /,

Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 14. Aug . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per August 207 .50, per September -Oktober 201.50, per Oktober-
November 200 .— . Roggen per August 182 .50 , per September-
Oktober 177 .— , Per Oktober-November 175.— . Rüböl loeo
54.80 , per September -Oktober 54 .80, per November-Dezember
55 .90 . Spiritus loeo 62 .30, per August 62 .50 , per August-Sep¬
tember 61. 80, per September -Oktober 58 .— . Hafer per August
145.—, Per September - Oktober 142.50 . Bedeckt.

Köln , 14. Aug . Weizen loco hiesiger 22.50, loeo fremder
22 .—, per November 19 .95, per März 19 .95 . Roggen loeo hie¬
siger 19 .— , per November 16.95, per März 16 .95 . Hafer loeo

16 .— . Rüböl effekt . mit Faß 29 .40 , per Oktober 29 .10 , Per
Mai 30 .10 .

Bremen , 14 . Aug . Petroleum . (Schlußbcricht.) Standard
white loeo 9 .15, per Sept .-Dezbr . 9 .45. Fest. Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 43V« .

P e st h , 14 . Aug. Weizen loeo offerirt, auf Termine ruhiger.
Per Herbst 10.25 G . , 10 .27 B . , Per Frühjahr 10 .60 G -, 10.65 B .
Hafer Per Herbst 5 .80 G . , 5 .85 B . , per Frühjahr 5 . 72 G „
5 . 75 B . Mais Per August — G . , — B . Raps Per Äugust -
Septbr . 12 ' /« . Regen .

Paris , 14. Aug . Rüböl per Aug . 72.25, Per Sept . 72.75,
Per Sept .-Dez . 74 .25, per Jan .-April 76 .— . — Spiritus Per
Aug . 62 .75, per Jan .-April 57 .— . — Zucker , weißer , dispou.

Nr . 3, Per Aug. 68.—, p« Okt.-Jan . 61 .—. — Mehl , 8 Mar¬
ke». per Aua . 61. - , pet Sept . 57 . 75, per Sept .-Dez. 56 .25.per Nov .- Febr . 55 .25 . — Weizen per August 27 . 10, per Sept
26 .30 , Per Sept .-Dez . 26 .— , per Nov .-Febr . 25 .50 . — Roggen
per August 19.50, per Sept . 19.25, per Sept .-Dez. 19 .50, per

Antwerpen , 14 . Aug . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disponibel 23 b ..23 B .

New - Aork , 13. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 8 ' /, , dto . in Philadelphia 8 ' /, , Mehl 4,25 , MaiS (old
mixed) 49 , Rsther Winterweizen 1,08 , Kaffee , Rio good fair
15 ' /, « , Havana -Zucker 7 ' /« , Getteidefracht 5 ' /«, Schmalz , Marke
Wrlcox 8' /,° , Speck 8°/«.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien— B . , dto . nach dem Continent — Ä .
Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 8000 B . Export

nach Großbritannien 11,000 B . , nach dem Kontinent 6000 B .
Vorrath 161,000 B .

Pesth , 14 . Aug. Bei der heutigen Ziehung der ungarischen
100 fl .-Loose fiel der Haupttreffer auf Serie 5622 Nr . 38, der
zweite Treffer von 15,000 fl . auf Serie 24 Nr . 21, der dritte
Treffer von 5000 fl . auf Serie 2356 Nr . 35 . Gezogene Serien :
24 114 330 493 1081 1193 1539 1804 2198 2356 2378 2468
2506 2557 2558 2697 2807 2950 3278 3416 3848 4349 4352
4473 4529 4705 4783 5058 5154 5622 .

Witterungsbeobachtnuge «
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo- Feuch-

August
meter
in 6 .

tigkeitin
Proc.

Wind. Himmel . Bemerkung .

14 . Mttgi . ruhr 748 .0 22 .2 80 NE . s. bew . veränderlich.
» Nacht« » Uhr 748 .4 18 .8 96 Still bedeckt

15 . Mrg«. 7 Uhr749 .2 17.2 100 - " neblig.

„ Mttgs . 2Uhr 748 .8 24 .0 72 ENE , w .bew. heiter .
„ Nacht« » Uhr 749 .5 19.0 95 Still klar

16 . Mrg«. 7 Uhr750 .0 17 .8 89 NE . w . bew.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Gollin Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

-k.469 . 2 . Nr . 5978 . Offenburg .
Der Handelsmann Samuel I . Weil
von Schmieheim , vertreten durch An¬
walt vr . Günzburger , klagt gegen den
Landwirth Lorenz Schneider von
Waldulm, z . Zt . an unbekanntenOrten ,
aus Viehkauf und Darlehen von diesem
Jahre mit dem Antrag , den Beklagten
zur Zahlung von

546 Mk . 86 Pf . nebst 5 V« Zins vom
29

20 Mk . nebst 5 V« Zins vom 26 . Mai
d . I .

zu verurtheilen und ladet denselben zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer I b . des
Großh . Landgerichts Offenburg auf
Samstag d en 30 . Okto b er d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 9 . August l880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
S ch w a a b .

X . 567 . 1. Nr . 6270. Mosbach .
Schreiner Nikolaus Baumann in
Mannheim » vertreten durch Rechtsan¬
walt Wittmer in Mosbach , klagt gegen
Landwirth Johann Philipp Bau¬
mann von Rassig, z. Z . an unbekann¬
ten Orten abwesend , auf Zahlung von
856 Mark 52 Pf . nebst 57« Zins vom
9 . November 1879 aus Liegenschafs¬
kauf herrührend, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 1l . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mosbach
"

^Nontag den 29 . Novbr . l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei obi¬
gem Gerichte zugelaffenen Anwalt zu
bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wm> dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mosbach , den 14 . August 1880 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bah, Landgerichts.
D u f n e r .
Aufgebote .

L .278 . 2 . Nr . 4884. Ettenheim .
In Sachen

der Gemeinde Müuchweier
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufgebot bett.

Die Klägerin « hat voraetragen , sie
besitze seit unvordenklicher Zeit die nach -
verzeichneten , auf Gemarkung Münch¬
weier gelegenen Liegenschaften , hinsicht¬
lich welcher sich keine Erwerbsurkunden
und keine Gruudbuchseinttäge vorfinden.

Auf deren Antrag werden alle Die¬
jenigen, welche an diesen Liegenschaften
m den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte . dingliche oder auf einem Stamm -
gutS- oder Famikengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben , aufgefordert,
solche längstens in dem vor das Großh .
Amtsgericht Ettenheim auf

Samstag , 2. Oktober 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermiu geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeteu
Ansprüche für erloschen , erklärt wurden.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Laaerbuch Nr . 64 . Plan Nr . 1 .

. 19 Ar 41 Meter Hofraithe u . Wiese»
im Ortsetter , neben Gegenstößer und

Landolin Blust Wittwe ; auf der Hof¬
raithe befindet sich einOekonomiegebäude
mit Scheuer und Stallung .

2.
Lagerbuch Nr . 118 . Plan Nr . 2.
18 Ar 81 Meter Hofraithe (Kirche

mit Kirchplatz ) ; auf der Hofraithe be¬
findet sich die katholischePfarrkirche mit
einem Glockenthurm , nebenJos . Tränkle,
Bäcker, u . Landolin Fehrenbach Wittw.

3.
Laaerbuch Nr . 178 . Plan Nr . 2.
1 Ar 31 Meter Hofraithe im Orts -

ctter, neben Josef Eisele Wittwe und
Martin Wangler Wittwe , worauf er¬
baut ist ein einstöckiges Wachhaus mit
Spritzenremise.

4.
Lagerbuch Nr . 320 . Plan Nr . 3.
58 Ar 95 Meter Äcker , Wiesen und

LehmgrubenimBahnholz , neben Eduard
Enderle, Karl Sutterer u . Gemarkung
Münsterthal .

5.
Lagerbuch Nr . 348 . Plan Nr . 3.
14 Ar 88 Meter Wiesen im Bahn¬

holz , neben Maria Anna Weisbach ledig
und Gemarkung Münsterthal .

6.
Lagerbuch Nr . 350 . Plan Nr . 3.
21 Ar 69 Meter Wiesen im Bahn -

Holz , neben Maria Anna Weisbach ledig
und Gemarkung Münsterthal .

7.
Lagerbuch Nr . 743 . Plan Nr . 5.
5 Ar 13 Meter Wiesen im Bimmer -

hard, neben Gemeindewald und Josef
Griesbaum ll .

8.
Lagerbuch Nr . 2084 . Plan Nr . 10.
10 Hektar 83 Ar 15 Meter Wiesen

und Gräben im großen Ried , neben
Gewann Neumatt , Mittelried , Unter¬
lindenfeld u . Ettenheimer Banngrenze .

9.
Lagerbuch Nr . 2885 . Plan Nr . 10.

2 Hektar 47 Ar 86 Meter Ackerdamm ,
Anna Häuslebach mit Weg , neben
Wilhelm Blust , Josef Griesbaum III .
und Aufstößer im Mittelried .

10.
Lagerbuch Nr . 2184 . Plan Nr . 11 .

18 Ar 54 Meter Wiesen in der Rohr¬
matt , neben Bach und Aufstößer.

11.
Lagcrbuch Nr . 2220 . Plan Nr . 11.

19 Ar 62 Meter Wiesen in der Rohr-
matt , neben Graben und Gegenstößer .

12.
Lagerbuch Nr . 2228 . Plan Nr . 11 .

26 Är 46 Meter Äcker in der Rohr¬
matt , beiderseits neben dem Bach.

13.
Lagerbuch Nr . 2229 . Plan Nr . 11 .
2 Hektar 59 Ar 20 Meter Acker ,

Wiesen , Weg und Graben im Bettacker ,
neben Straße und Ettenbach.

14.
Lagerbuch Nr . 2271 . Plan Nr . 11 .
5 Hektar 10 Ar 57 Meter Wiesen ,

Ackerland , Graben und Weg im Bett¬
acker , neben Weg, Leopold Steiner und
Äufsiößer.

15.
Lagerbuch Nr . 2360 . Plan Nr . 12-

26 Ar 16 Meter Wiesen , Grasrain ,
Weg und Ablaß, neben Weg und Auf¬
stößer im Weiergewann.

16.
Lagerbuch Nr . 2364 . Plan Nr . 12.
43 Är 2 Meter Äcker und Bach im

Weier, neben Bach und Weg.

Laaerbuch Nr . 2405 . Plan Nr . 12.
7 Ar 47 Meter Acker im Hinterhöfen-

gewann , neben dem Weg und JosephGrresbaum Hl .
18.

Lagerbuch Nr . 2438 . Plan Nr . 12.
8 Ar 39 Meter Acker im Hinterhöfen-

gewann, neben Weg u . Martin Wang¬
ler Wittwe .:

19.
Lagerbuch Nr . 2550. Plan Nr . 12.
9 Är 42 Meter Äcker mit Weg im

Speckacker, neben dem Wald und Lan-
dotin Angster.

20.
Lagerbuch Nr . 2710 . Plan Nr . 12.
43 Är 65 Meter Wiese , Lehmgrube

u. Weg im Speckacker , neben Christian
Ammann von Wallburg u . Aufstößer.

21 .
Lagerbuch Nr . 2711 . Plan Nr . 12.
50 Är 76 Meter Äcker und Wiesen

im Speckacker , neben sich selbst und
Aufstößer.

22.
Lagerbuch Nr . 2712 . Plan Nr . 12.
3 Hektar 82 Ar 32 Meter Acker,

Grasrain und Wege im Speckacker , ne¬
ben Aufstößer und Weg.

23.
Lagerbuch Nr . 2712 . Plan Nr . 13.
86 Är 13 Meter Ackerland , Gras¬

rain und Wege im Speckacker , neben
Landolin Pfaff Wittwe und Aufstößer.

24 .
Lagerbuch Nr . 2800 . Plan Nr . 13.
23 Är 49 Meter Acker im Mühl¬

haldengewann, neben Weg u . Augustin
Eisele .

25.
Lagerbuch Nr . 2802 . Plan Nr . 13.
13 Är 64 Meter Acker in der Mühl¬

halden, neben Weg und Augustin Os¬
wald ledig .

26 .
Lagerbuch Nr . 2803 . Plan Nr . 13.

9 Är 55 Meter Acker m der Mühl¬
halden, neben Weg und Augustin Os¬
wald ledig .

27.
Lagerbuch Nr . 2831 . Plan Nr . 13.

17 Är 19 Meter Acker in der Mühl¬
halden » neben Weg . Andreas Beile
Wittwe u. Andreas Schmieder Wittw .

28 .
Lagerbuch Nr . 2902 . Plan Nr . 13.

3 Är 94 Meter Äcker in der Mühl¬
halden , neben Weg und Anton Hog
Wittwe.

29 .
Lagcrbuch Nr . 2924 . Plan Nr . 13.

1 Hektar 67 Ar 41 Meter Acker mit
Weg und Oedung in der Mühlhalden ,
neben Aufstößer beiderseits.

30 .
Lagerbuch Nr . 3014 . Plan Nr . 14.

14 Är 32 Meter Äcker im Kuhlen¬
berg, neben Georg Breig u . sich selbst.

31 .
Lagerbuch Nr . 3015 . Plan Nr . 14.
21 Är 51 Meter Äcker im Kuhlen¬

berg , neben sich selbst und August
Wieger.

32.
Lagerbuch Nr . 3095. Plan Nr . 14.

1 Hektar 31 Ar 67 Meter Ackerland ,
Weggelände und Grasland ; auf diesem
Platz befindet sich die Änna -Kapelle.

33 .
Lagerbuch Nr . 3096. Plan Nr . 14.

12 Ar 20 Meter im Längenthal, ne¬
ben Straße u . Karl Fuchs von Mün¬
sterthal.

34 .
Lagerbuch Nr . 3189. Plan Nr . 14 u . 15.

10 Hektar 95 Ar 78 Meter Acker u.
Wiesen im Längenthal , neben Weg u.
Aufstößcr.

35.
Lagerbuch Nr . 3191 . Plan Nr . 15.
55 Ar 26 Meter Äcker im Längen¬

thal , nebenGroßh . Domänenärar , Ver¬
waltungsbezirk Lahr und Weg.

36
Lagerbuch Nr . 3303 . Plan Nr . 15.

16 Är 82 Meter Äcker im Längen¬
thal , neben Gemarkung Ettenheim und

Weg.
37 .

Lagerbuch Nr . 3450 . Plan Nr . 16.
I Hektar 27 Ar 80 Meter Acker mit

Weg im Tränkenfeld , neben Landolin
Pfaff Wittwe, Christian Eisele u . Auf¬
stößer .

38 .
Lagerbuch Nr . 3512 . Plan Nr . 16.
36 Är 63 Meter Acker im Tränken'

feld , neben Christian Jbig Erben, Lukas
Tränkle und Weg.

29 .
Lagerbuch Nr . 3514 . Plan Nr . 16.

73 Är 44 Meter Acker im Tränken¬
feld , neben Weg und Fridolin Rieder.

40.
Lagerbuch Nr . 3575 . Plan Nr . 16.
45 Ar 18 Meter Acker im Tränken-

eld, neben Landolin Messerschmied u.
ufstößer.

41 .
Lagerbuch Nr . 3576 . Plan Nr . 16.

39 Ar 87 Meter Acker im Tränken¬
feld , neben Andreas Hog >I >. «. Weg.

42.
Lagerbuch Nr . 3845 . Plan Nr - 16.

12 Är 50 Mtt . Acker auf dem Bitterst ,
neben Weg und Landolin Pfisterer II .

43 .
Lagerbuch Nr . 3852 . Plan Nr . 16.
3 Hektar 18 Är 6 Meter Äcker , Wiese ,

mit Weg auf dem Bitterst , neben Weg
und Aufstößer.

44 .
Lagerbuch Nr . 3882 . Plan Nr . 17.

29 Ar 88 Meter Acker im Hinterfeld,
neben Fridolin Tränkle ledig und Fr .
Josef Gottwald Wittw.

45 .
Lagerbuch Nr . 3909 . Plan Nr . 16.

16 Är 58 Meter Acker nn Hinterfeld,
neben Anton Rehm u. Gemeindewald

46 .
Lagerbuch Nr . 3923 . Plan Nr . 16.
II Ar 21 Meter Acker im Hinterfeld,

neben Hermann Tränkle und Andreas
Pfisterer .

47 .
Lagerbuch Nr . 3935 . Plan Nr . 17.
3 Hektar 75 Ar 75 Meter Acker mit

Weg und Graben im Hinterfeld, neben
Weg , Andreas Hog HI . und Josef
Bilharz 1l .

48 .
Lagerbuch Nr . 4004 . Plan Nr . 17.

5 Är 5 Meter Wiesen im Hinterfeld,
neben Weg und Arbogast Höhn.

49 .
Lagerbuch Nr . 4026 . Plan Nr . 17.

thcilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger über die mcht verwerthbaren Ber-
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Montag den 6. September 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Freiburg , den 13. August 1880 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Vermiigensabsonderunge «.
L .549 . Nr . 6129 . Offenburg .

Die Ehefrau des Sebastian Roser ,
Barbara , aeborne Maier , von Fischer¬
bach , z . Zt . in Haslach, hat gegen
ihren Ehemann bei der Civilkammer ll
dahier Klage dahin erhoben , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes absonoern zu
dürfen.

Termin ist auf
Mittwoch de» 27 . Oktober d . I . ,Vorm . V-S Uhr ,

anberaumt, was hiemit zur KenntniK
der Gläubiger gebracht wird.

Offenburg , den 13. August 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Habermehl .
Entmündigungen.

X .523 . 9kr. 4953 . Lörrach . Severin
Himp ele Wittwe , Maria Magdalena ,
gcb . Graf , von Egringen , wurde mit¬
telst Erkenntnisses vom 2. Juli d . I .»Nr . 9056 , im Sinne des L .R .S . 489
wegen Geistesschwäche entmündigt. AIS
deren Vormund wurde Jakob Friedrich
Rotzler , Gemeinderath von da , er¬
nannt .

Lörrach , den 3 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kühndeutsch .
T .492 . Nr . 1542 . Wies loch . Johann

BelzWittwe , Theresia, aeb . Wächter
von Mühlhausen , wurde durch richter¬
lichen Beschluß vom 23 . Juli 1880 , Nr .
7137 , wegen Geisteskrankheit für ent¬
mündigt erklärt und heute unter Vor¬
mundschaft des Kaufmanns Johann
Adam Bender von Mingolsherm ge¬
stellt .

Wiesloch, den 10. August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K i l l y.
Erbvorladungen.

icrvury mr . « « v . Pinn mr . r «.
1 Hektar 71 Ar 18 Meter Acker mit A ??'

Wiesen und Weg im Hinterfeld, neben
Gemeindewald und Banngrenze , Lan- ^
dolin Pfisterer II . , Landolin Sutterer
Wittwe , Landolin Mesierschmiedt und gesetzlich .berufen und werden zu den
Georg Griesbaum .

50.
Lagerbuch Nr . 4027 . Plan Nr . 18.

93 Hektar 16 Ar 35 Meter Wald —
Distrikt Ofenberg — , neben Domänen-
watd und Gemarkung Broggingen .

51 .
Lagerbuch Nr . 4028 . Plan Nr . 18.
117 Hektar 4 Är 17 Meter Wald —

Distrikt Brudergartcn — , neben Ge¬
markung Ettenheim und Wallburg und
Aufstößer.

Ettenheim, den 28 . Juli 1880.
Großh . bad . Ämtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

Raab . !
Konkursverfahren .

L .556 . Nr . 21,158 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Johann
Hartwig in Freiburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
bas Schlußverzeichniß der bei der Ber-

Lehrer
berufen und werden . .

erlassenschaftsverhandlungenmit dem
Anfügcnöffentlich vorgeladen, daß, wenn
dieselben

innerhalb drei Monaten
weder persönlich erscheinen , noch sich
durch einen Bevollmächtigten vertreten
lassen, die Erbschaft nur Denen zuge¬
wiesen wird, welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Freiburg , den 11. August 1880 .
Großh . Notar :

Münzer .
Handelsregistereintriige.

T .496 . Nr . 21,971 . Heidelberg »
O .Z . 488 des Firmenregisters

irma M . Gernsheimer hier) wurde
eingetragen

.
^ ^ G „ ns -

heimer , Johanna , geb . Jacobs
wurde als Prokuristin bestellt .' elberg , den 3 . August 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
H. Süpfle .

Drnck and Bering der V. Braua ' lcdeu HofbockdrnKerri .
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